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DAMALS

Vor 25 Jahren
Gegen eine Benennung von
Straßen und die Vergabe
neuer Hausnummern im
Bereich der Ortschaft Lin-
dern sprach sich der Ortsrat
aus, der unter Vorsitz von
Ortsbürgermeister Heinrich
Iloge im Gasthaus Busch-
horn zu einer öffentlichen
Sitzung zusammentrat.

POLIZEIBERICHT

Sulingen – Schwer verletzt
wurde am späten Dienstag-
abend ein 66-jähriger Mo-
torradfahrer aus Sulingen
bei einem Verkehrsunfall,
teilte ein Sprecher der Poli-
zei mit: „Gegen 23.40 Uhr
war der Mann mit seinem
Kraftrad auf der Kreisstraße
von Rathlosen in Richtung
Sulingen unterwegs, als
plötzlich und unvermittelt
ein Reh die Fahrbahn über-
querte. Der Motorradfahrer
kollidierte mit dem Tier
und kamzu Fall, verletzte er
sich schwer und wurde in
ein Krankenhaus gebracht.“
Das Reh sei vor Ort veren-
det. Am Motorrad sei ledig-
lich leichter Sachschaden
entstanden.

Motorradfahrer
schwer verletzt
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Sportliches Dankeschön für Einsatz
Sulinger planen Benefizlauf zugunsten des Teams vom Landhaus Barrien

tere Spenden seien natürlich
herzlichwillkommen. Bis An-
fang Juli könnten sich Unter-
stützer per Überweisung be-
teiligen, entweder auf das
Bankkonto von Glatz (IBAN
DE39256513250191408608)
oder über den Dienst Paypal
(aglatz777@gmail.com); über-
reicht werden soll der Betrag
laut der Organisatoren am
ersten Juli-Wochenende. An-
dreas Glatz: „Wir bitten um
Verständnis dafür, dass wir
keine Spendenquittungen
ausstellen dürfen, da unsere
Initiative keinen gemeinnüt-
zigen Hintergrund hat.“

„Wir haben einen Geübten
dabei, der uns andere hof-
fentlich mitzieht“, sagt Glatz.
Bis Sonntag trainiere jeder
Teilnehmer aber individuell.
Im Vordergrund stehe, mit
dem Lauf möglichst viel Geld
als Zeichen der Wertschät-
zung für die Mitarbeiter zu-
sammenzutragen. Wofür die-
se den Betrag verwenden – ob
sie davon Essen gehen oder
etwas anderes unternehmen
– sei ihnen überlassen. „Ich
denke, dass wir die 500 Euro
locker schaffen“, ist Glatz op-
timistisch. Jeder der Teilneh-
mer spende etwas – und wei-

vier Mitstreitern in Sulingen.
Den genauen Ort gebe man –
in Absprache mit dem Ord-
nungsamt – nicht bekannt,
um Menschenansammlun-
gen zu vermeiden.Mit gebüh-
rendem Abstand läuft das
Quintett dann die etwa sechs
Kilometer lange Strecke zum
Seniorenheim,wo sie von der
Heimleitung erwartet wer-
den. „Auf einen Empfang am
Ziel bitten wir ebenfalls zu
verzichten“, so Glatz, „aber
dieMenschen dürfen uns ger-
ne unterwegs anfeuern.“
Um sportliche Leistung

geht es bei der Aktion nicht:

In der Folge seien bereits
wieder Besuche, unter Wah-
rung von Abstand, möglich
gewesen, doch am 10. Mai
brannte es in der Einrichtung
(wir berichteten). „Ich wollte
zum Muttertag dort hinfah-
ren, aber auf der Fahrt sah
ich schon die Rauchwolke“,
erinnert sich Andreas Glatz.
Die Bewohner kamen über-
gangsweise in Bruchhausen-
Vilsen unter, dabei halfen
auch die Mitarbeiter, die ei-
gentlich dienstfrei hatten.
Und sie übernahmen auch
die Betreuung der Senioren
in der Übergangseinrichtung,
damit diese sich nicht auch
noch an neue Pflegekräfte ge-
wöhnen mussten. „Das war
ganz toll: Die Mitarbeiter rei-
ßen sich wirklich die Beine
aus, das hätten nicht viele so
mitgemacht“, lobt Glatz.
Zusammen mit seiner

Schwester, Verena Meyer, ha-
be er überlegt, wie sie ihrer
Dankbarkeit für diesen Ein-
satz Ausdruck verliehen kön-
nen. Seine Freunde Thomas
Flieger, Carlo Mang, Matthias
Schnee und Olaf Schrader
hätten ihn auf die Idee des
Spendenlaufs zugunsten der
Seniorenheim-Mitarbeiter ge-
bracht. Er habe sich dannmit
der Heimleitung in Verbin-
dung gesetzt, um das Vorha-
ben abzustimmen, mit dem
Ordnungsamt die Rahmenbe-
dingungen für den Lauf abge-
klärt undmit dem Finanzamt
sei das Vorhaben abgespro-
chen, damit die Spenden den
Mitarbeitern zukommen.
Am Sonntag, 7. Juni, um 10

Uhr startet Glatz mit seinen

VON HARALD BARTELS

Sulingen – Dankbarkeit lässt
sich auf vielfältige Weise zei-
gen. Einen besonderen Weg
wählt dafür Andreas Glatz:
Gemeinsam mit vier Freun-
den startet er am Sonntag, 7.
Juni, zu einem Spendenlauf
zugunsten der Mitarbeiter
der Senioreneinrichtung
Landhaus Barrien im Sulin-
ger Ortsteil Groß Lessen.
Zu der Einrichtung hat der

Sulinger eine persönliche Be-
ziehung, weil seine Mutter
dort lebt. Hinter ihr und ih-
ren Angehörigen, aber auch
hinter den übrigen Bewoh-
nern und den Mitarbeitern
liegen schwierige Wochen.
Wegen der Corona-Pandemie
habe es zunächst keine Besu-
che mehr geben dürfen, be-
richtet Glatz, dann habe sich
seine Mutter mit dem Virus
infiziert und sei erkrankt.
„Glücklicherweise hat sie das
gut überstanden, und dafür
sind wir alle sehr dankbar.“
In dieser Zeit hätten sich die
Mitarbeiter sehr gekümmert:
Die Gesunden hätten die
nicht erkrankten Bewohner
betreut, und die Mitarbeiter
mit leichtem Krankheitsver-
lauf hätten sich um die Er-
krankten gekümmert.

Zum Training am Stadtsee trafen sich – für das Foto ausnahmsweise als Gruppe – Andre-
as Glatz, Thomas Flieger, Olaf Schrader und Matthias Schnee (von links). FOTO: BARTELS

Siedenburg – Nach einer Un-
fallflucht, die sich amDiens-
tag auf dem Parkplatz einer
Bekleidungsfirma an der
Bockhoper Straße in Sieden-
burg ereignete, sucht die Po-
lizei nach Zeugen. In der
Zeit zwischen 4 und 14 Uhr
wurde ein auf dem Park-
platz der Firma abgestellter
blauer BMW von einem Un-
bekannten vorne links im
Bereich der Stoßstange be-
schädigt, teilte ein Sprecher
der Polizei mit, „der Verur-
sacher entfernte sich uner-
laubt, ohne sich um den
Schaden zu kümmern.“
Hinweise von Zeugen
nimmt die Polizei in Sulin-
gen (Tel. 04271/9490) ent-
gegen.

Unfallflucht in
Siedenburg

KURZ NOTIERT

Große Mehrheit
für Wohngebiet in

Labbus
Sulingen – Die Planungen für
ein Wohngebiet am Wind-
mühlenweg in Labbus kön-
nen beginnen: Bei zwei Ge-
genstimmen und einer Ent-
haltung verabschiedete der
Sulinger Stadtrat in seiner
jüngsten Sitzung den Aufstel-
lungsbeschluss für eine ent-
sprechende Änderung des
Flächennutzungsplans
„Windmühenweg – Wohn-
und gemischte Bauflächen“
und des Bebauungsplans
„Windmühlenweg“.
Wie schon bei den vorange-

gangenen Sitzungen des Orts-
rates Lindern und des Aus-
schusses für Bau, Ordnung
und Verkehr nutzte Horst Te-
belmann die Einwohnerfra-
gestunde zu Beginn für Kritik
am Vorhaben. Die Frage nach
der Anzahl der möglichen
Bauplätze sei konkret noch
nicht zu beantworten, ent-
gegnete Bürgermeister Dirk
Rauschkolb, das hänge we-
sentlich vom Bauleitplanver-
fahren ab. Er gehe jedoch von
etwa 60 Plätzen aus, wobei
die Planung auf die Belange
der historischen Windmühle
ebenso Rücksicht nehmen
werde wie darauf, dass der
Charakter des Ortsbildes
nicht zerstört werde.
Während alle Gruppen und

Fraktionen im Rat in der De-
batte ihre Unterstützung –
trotz mancher „Bauch-
schmerzen“, so Uwe Over-
hoff für die Freien Wähler –
erklärten, angesichts der gro-
ßen Nachfrage nach Bauland,
gab es Widerspruch von Vol-
ker Wall und Andreas Albers
(beide SPD). Trotz des Bedarfs
lehne er die Planung ab, da er
bezweifele, dass das Vorha-
ben städteplanerisch sinnvoll
ist, so Wall. Albers begründe-
te seine Ablehnung mit der
von ihm befürchteten Zersie-
delung des Ortes. hab

Sulingen – Ab sofort berät
Manuela Grambart-Fiefeick
von der Beratungsstelle für
Frauen und Mädchen des
Netzwerks gegen häusliche
Gewalt im Landkreis Diep-
holz Hilfesuchende wieder
im persönlichen Gespräch
im Familiengesundheits-
zentrum Sulinger Land an
in Sulingen. Wie sie mit-
teilt, sind – jeweils donners-
tags von 14 bis 16 Uhr – die
folgenden Beratungsthe-
men geplant: „Trennung
und Scheidung“ am heuti-
gen 4. Juni, „Häusliche Ge-
walt“ am 11. Juni, speziell
an Mädchen richtet sich die
Sprechstunde am 18. Juni
und eine themenoffene ist
für den 25. Juni vorgesehen.

Für Frauen
und Mädchen

Die Mitarbeiter
reißen sich wirklich die
Beine aus, das hätten

nicht viele so
mitgemacht.

Andreas Glatz

Quote steigt
auf 4,7 Prozent

826 Arbeitslose im Sulinger Land
nus 289). Der Bestand an Ar-
beitsstellen ist im Mai um 24
auf 197 gesunken; im Ver-
gleich zum Vorjahresmonat
gab es 68 Arbeitsstellen weni-
ger. Arbeitgeber meldeten im
Mai 23 neue Arbeitsstellen,
44 weniger als vor einem
Jahr. Seit Januar gingen 188
Arbeitsstellen ein – 86 weni-
ger als imVorjahreszeitraum.
Die Arbeitslosigkeit ist im

Rechtskreis SGB III (Arbeitslo-
sengeld) von April auf Mai
um 38 auf 362 Personen ge-
stiegen – 77 Arbeitslose mehr
als imVorjahresmonat. Dabei
meldeten sich 90 Personen
(neu oder erneut) arbeitslos.
Gleichzeitig beendeten 47
Personen ihre Arbeitslosig-
keit. Im Rechtskreis SGB II
(„Hartz IV“) ist die Arbeitslo-
sigkeit von April auf Mai um
37 auf 464 Personen gestie-
gen. Das waren 70 Arbeitslo-
se mehr als vor einem Jahr.
Dabei meldeten sich 69 Per-
sonen (neu oder erneut) ar-
beitslos, gleichzeitig beende-
ten 42 Personen ihre Arbeits-
losigkeit.

Sulingen – „Nach dem deutli-
chen Anstieg der Arbeitslo-
sigkeit im April sind auch im
Mai die Arbeitslosenzahlen
aufgrund der Corona-Pande-
mie weiter angestiegen“,
stellt Christoph Tietje, Leiter
der Agentur für Arbeit Nien-
burg-Verden, fest. LautMittei-
lung der Behörde ist die Ar-
beitslosigkeit im Geschäfts-
stellenbezirk Sulingen von
April auf Mai um 75 auf 826
Personen gestiegen. Das wa-
ren 147 Arbeitslose mehr als
vor einem Jahr. Die Arbeitslo-
senquote auf Basis aller zivi-
len Erwerbspersonen betrug
im Mai 4,7 Prozent, nach 4,3
im April und 3,9 im Vorjah-
resmonat. Dabei meldeten
sich 159 Personen arbeitslos,
26 weniger als vor einem
Jahr, 89 beendeten ihre Ar-
beitslosigkeit (104 weniger).
Seit Jahresbeginn gab es ins-
gesamt 972 Arbeitslosmel-
dungen, das bedeutet ein Mi-
nus von 97 im Vergleich zum
Vorjahreszeitraum; dem ge-
genüber stehen 812 Abmel-
dungen von Arbeitslosen (mi-

ENTWICKLUNG DES ARBEITSMARKTES

Februar 661

März 660

April 751

Mai 826

Arbeitslosenzahl

Quelle: Agentur für Arbeit – Grafik: Mediengruppe Kreiszeitung

MaiAprilMärzFebruar

3,8 % 3,8 % 4,3 % 4,7 %

Arbeitslosenquote
im Bereich Kirchdorf, Siedenburg, Sulingen, Schwaförden

Schützen rücken virtuell zusammen
Aktionen um ausgefallenes Fest in Kirchdorf kommen gut an

getrennt voneinander auf-
nahmen und die Videose-
quenzen zu einem harmoni-
schen Ganzen fügten. Eben-
falls gekonnt zusammenge-
schnitten: die Majestätenpaa-
re der Kirchdorfer Schützen
und ihrer Dreibundpartner
in Scharringhausen und Ba-
renburg beim Ehrentanz.
Die Collage der Fotos vom

„virtuellen Antreten“ soll im
Schützenhaus ihren Platz fin-
den, kündigt der Präsident an
– „als Erinnerung für die
Nachwelt“. ab

am Pfingstwochenende dabei
zu sein, galt es, ein Selbstpor-
trät in Uniform zu mailen.
Wie Gerd Harzmeier berich-
tet, gab es Interessierte, die
gar nicht Mitglied des Schüt-
zenvereins waren – ein Hin-
dernis, das sich rasch behe-
ben ließ. 102 Teilnehmer
meldete Kommandeur Kars-
ten Sprick schließlich auf
dem Saint-Calais-Platz dem
Präsidenten. Mit einem On-
line-Ständchen überraschten
die Mitglieder des Kirchdor-
fer Spielmannszuges, die sich

Kirchdorf – Die Kirchdorfer
Schützen haben in den sozia-
len Medien ordentlich „Ge-
fälltmir“-Bekundungen abge-
räumt – für ihre Aktionen
rund um ein Fest, das es gar
nicht gab.
„In den Tagen vor Pfings-

ten wird in Kirchdorf über
nichts anderes als das Schüt-
zenfest gesprochen. Dass es
diesmal nicht so sein sollte,
war mir ein Dorn im Auge“,
sagt Schützenpräsident Gerd
Harzmeier. Damit stand er
nicht allein: In einer Video-
konferenz mit Vorstandskol-
legen kamen einige Ideen zu-
sammen, der Corona-Krise
kreativ zu begegnen und Ge-
meinschaft zu pflegen. Die
Botschaft „Das Schützenfest
fällt aus“ vermittelten meh-
rere Videos auf humorvolle
Art. Dem Aufruf, Fotos von
den lustigsten und schönsten
Schützenfestmomenten der
Vergangenheit zu schicken,
folgten laut Harzmeier 51
Einsender – unter ihnen wur-
den zehn Fotobüchermit den
Impressionen verlost. Um
beim „virtuellen Antreten“

Mit einem Online-Ständchen überraschten die Spielleute
beim „virtuellen Antreten“. QUELLE: SCHÜTZENVEREIN KIRCHDORF (FACEBOOK)

Vegetationsbrände in der Innenstadt
Abflämmen von Unkraut führt zu Feuerwehreinsatz in Sulingen

Brandstellen im Unterholz
gefunden – sowie eine Hecke
beim Durchgang zur Hohen
Straße, die auch schon auf ei-
nem halben Meter gebrannt
hat.“
Der Stadtbrandmeister ap-

pelliert an die Mitbürger, bei
der momentanen Trocken-
heit das Abflämmen von Un-
kraut zu unterlassen: „Hier
ist zum Glück nicht mehr
passiert, aber das Feuer hätte
auch schnell auf das angren-
zende Wohnhaus übergrei-
fen können. Die Polizei hat
die Ermittlungen aufgenom-
men.“ Nach gut 45 Minuten
war der Einsatz beendet.

vor Ort war: „Hier hat je-
mand – bei dieser Witterung
– Unkraut abgeflämmt, was
zu dem Flächenbrand ge-
führt hat. Wir haben dann
die gesamte Anlage kontrol-
liert und mehrere kleine

Sulingen – Auch per Sirene
rief die Feuerwehreinsatz-
und Rettungsleitstelle am
Donnerstag um 16.15 Uhr die
Ortsfeuerwehren Sulingen
und Klein Lessen zum klei-
nen Parkplatz des E-Centers
in Sulingen: „Beim Eintreffen
der ersten Einsatzkräfte
stand eine kleine Fläche Ve-
getation in der Nähe eines
Hauses in Brand“, teilt Feuer-
wehrpressesprecher Marcus
Martzmit. „Sie wurde schnell
abgelöscht, die Klein Lesse-
ner konnten die Anfahrt ab-
brechen.“ Die Ursache für das
Feuer nennt Stadtbrandmeis-
ter JensWarner, der ebenfalls

Mehrere Brandstellen wie
diese entdeckten die Feuer-
wehrkräfte. FOTO: MARTZ / FEUERWEHR

Sportabzeichen
„mit Abstand“

Sulingen – Zum Sportabzei-
chentraining „mit Abstand“
lädt die Leichtathletiksparte
des TuS Sulingen ab Montag,
8. Juni, in den Sportpark ein.
Jeden Montag – bis Ende Sep-
tember – stehen die Prüfer
des TuS zwischen 17.30 und
19 Uhr für die Abnahme der
Sportabzeichenbedingungen
von allen Sportlerinnen und
Sportlern von sechs Jahren
bis ins hohe Alter gerne zur
Verfügung, teilt Eckhard Bie-
der für den Verein mit. Eine
Abnahme ist nur unter Be-
achtung der vorgegebenen
Hygieneregeln und Abstands-
gebote von mindestens zwei
Metern beim Sport möglich.
Die jeweils aktuellen Regeln
hängen an der Holzhütte im
Stadion aus und können per
E-Mail (leichtathletik@tus-su-
lingen.de) angefordert wer-
den. Eine Vereinsmitglied-
schaft ist nicht erforderlich.

EUTB: Beratung
heute im „Taff“

Sulingen – Die persönliche Be-
ratung für Menschen mit Be-
hinderungen durch Mitglie-
der der EUTB (ergänzende un-
abhängige Teilhabeberatung)
in Sulingen ist wieder mög-
lich, teilt Beraterin Katrin
Kurtz für den Verein mit. Sie
steht dafür am heutigen Don-
nerstag, 4. Juli, von 9 bis 12
Uhr im Begegnungszentrum
„Taff“ (Nienburger Straße 9c)
zur Verfügung. „Wichtig ist:
Die Beratung kann nur nach
vorheriger Anmeldung unter
Tel. 0173/4394040 erfolgen.
Die Hygienevorschriften, Ab-
standsregelungen und die
Maskenpflicht, wenn Ratsu-
chende die Beratungsstelle
betreten oder verlassen, müs-
sen beachtet werden.“


